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1 Struktur, 1 Strategie, 1 Budget, 12 Gesetze, grosse Distanzen.



Unsere Voraussetzungen.

8‘500 Einwohner/-innen

1 Tourismusorganisation für regionale 

Angebotsentwicklung, Marketing, Information vor Ort

12 Gemeinden (Scuol, Tarasp-Vulpera, Susch, Lavin,

Guarda, Ardez, Ftan, Sent, Ramosch-Vnà, Tschlin,

Samnaun, Val Müstair)

122 Hotels, 4‘300 Betten

Über 1’000 Ferienwohnungen (7‘270 Betten) 

Unzählige Anbieter von touristischen Produkten



Die jüngste Geschichte.

1576 Tage



Die ersten vier Jahre.
Schwerpunkte der DMO-Entwicklung

Thematische Schwerpunkte

Die DMO AG
funktioniert

• Partner-Integration
• Produkt-Innovation

2011 2012 2013 2014

Produkt-
Offensive

Kooperationen
sind ausgebaut

DMO – Phase 2
vorbereiten

„Hebel“

Markt-
Offensive

Neues Finanzie-
rungs-Modell

Konsequente Entwicklung Kerngeschäft: SGF 1-6

Konsequente Kommunikation nach innen und aussen

• Auslastungs-
Management Audit zur DMO

√



“Strategische Ziele für BSC ESS 2011 - 2014“ – Auswertung 2011

24. Januar 2012

P
o

te
n

ti
al

e/
M

it
ar

b
ei

te
r

P
ro

ze
ss

e 
/ M

ar
ke

ti
n

g
 / 

G
äs

te
E

rg
eb

n
is

se

In
te

ra
kt

io
n

en
/ I

n
fo

rm
at

io
n

����

Perspektive
“Gäste / Kunden“

����

Perspektive
“Marketing / 
Kommunikation”

����

Perspektive
„Prozesse /
Innovation“

����

Perspektive
„DMO“

����

Perspektive
„Mitarbeiter/-innen“

����

Perspektive
“Finanzen /
Ergebnisse“

VISION: „Engadin Scuol Samnaun ist die Natur- und Kulturferienregion – im Sommer und Winter – mit dem attraktivsten Mehrgenerationen-Angebot“

2.1 2.2

3.1 3.2

4.2 4.3

5.1 5.2

1.2 1.3

2.3

3.3

Positionierung auf der 
Basis der Produktlinien 

ist geschärft

Die Angebote laufend 
optimieren und 
weiterentwickeln

Führungsprozessmit 
allen Anspruchsgruppen 

realisiert

Die E-Commerce-
Kanäle sind aufgebaut

Die Eventstrategie 
liegt vor und ist 
verabschiedet

Das 
Marketingbudget
ist konsolidiert

Der 
Eigenfinanzierungsgrad
der DMO ist gesteigert

Der Marketingplan
wird konsequent 

umgesetzt

1.1

Die 
direkt beeinflussten 
Logiernächte sind 
nachgewiesen

6.1 6.2

Die Mitarbeitenden bilden 
sich ständig und 

Aufgabenorientiert weiter

Die Mitarbeiten-
den fühlen sich als

ein Team

3.4

Gästeinformation und
Gästebetreuung 

vor Ort ist intensiviert

Die Prozesse fokussiert, 
effizient und mit hohem 
Q-Anspruch organisieren

Marketing
aus einer Hand ist 

konsolidiert

Das Markensystem
Engadin Scuol Samnaun 

ist geschärft

3.5

Gemeinsamer
Internet-Auftritt
ist realisiert

4.1

Kooperationsmodell 
Regionalentwicklung ist 

verabschiedet und 
eingespielt

Die DMOEngadin Scuol 
Samnaun funktioniert

5.3

Erste Erwartungen
der Subregionen 
sind erfüllt

Die Einwohner 
der Ferienregion

Engadin Scuol Samnaun
fühlen sich als Gastgeber

1.5

Die Mitarbeitenden 
kennen die Produkte

ihrer DMO

6.3

1.4

In der Ferienregion 
Engadin Scuol Samnaun  

fühltsich der Gast
wirklich als Gast



Angebotsentwicklung:
� Voraussetzungen für Erlebnisse schaffen

Vor Ort

Im Markt/Gäste

Vor Ort

Voraussetzungen schaffen für Mundpropaganda
���� Wichtigstes und günstigstes Marketing-Instrument

Marketing-Kommunikation:
� Versprechen machen

Gäste-Info/-betreuung:
� Versprechen einlösen

Geschäftsmodell, das beim Angebot ansetzt.



PEB/CRVM/Wifo

VR-Präsident
Verwaltungsrat

Lieferanten

hotellerie suisse graubünden BES

Private

Gemeinde XY

Infrastruktur

Tourismus-
Kommission 
und/oder TO

IG
Gemein

den

Val Müstair:
Biosfera-Val Müstair
Parc Naziunal

13 Gemeinden/4 Kreise/Bezirk 
Inn

Parahotellerie Bergbahnen

Attraktionen (Schloss, Museen)357 Aktionäre

Parc Naziunal Svizzer Absatzpartner
• Graubünden Ferien
• Schweiz Tourismus
• Absatzmittler
• Sponsoren
• etc.

Marke Graubünden

Kanton Graubünden

INSCUNTER 
(Netzwerkprojekt)

(WWF, Wald, SNP, 
Vogelschutz, Landwirtschaft, 
Stiftungen, etc.)
(Enabler)

Stiftung Pro Terra Engiadina

Direktion
Mitarbeiter

Das Netzwerk will Resultate.

Distribution und Verkauf
• Switzerland Travel 

Center
• e-domizil

Events

Markt

Regionales Netzwerk











Jan Feb März April Mai Juni Juli Aug Sept Okt Nov Dez

Regionalrat (1)

Führungsprozess 2011: DMO-Governance und Regional Governance.
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IG Engadin Scuol 
Samnaun (4)

Gemeinde
n 
(bei 
Bedarf)

Klausur GV
VR DMO (7)

MA-
GesprächeMitarbeiter/-innen

Projektsitzungen (mehrheitlich Scuol)Kader 1 und 2

Team 3 bis 5-wöchentlich Team-Sitzungen (Scuol, Samnaun, Tschierv)

VR ESTAG (4)
GV

Samnaun
Tourismus (4)

GV

GVMaisa raduonda1)

Hotelierverein

Einzelne Partner: Bergbahnen, 
BES, Leading Hotels

HGV
GV

GV

Kanton/AWT

1)Cumün da Val Müstair, TVM, Biosfera, Clostra, Gastro, UMC (Uniun mansteranza e commerzi) 

Corinne Crameri, Duri Schöpf, Dani KollerFinanzprozess

GV

Urs Wohler, Andrea Gilli, Reto RauchRegionalentwicklung

«Arve» «Arve»

«EURO»

GV
«BB Samnaun

29.11.»



Der DMO-
Führungsprozess, 

resp. die Arbeit 
vor Ort im 

Netzwerk ist die 
Voraussetzung 
für den Erfolg.





Fragen und Antworten.


